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Prinzipien des Arbeitsfeldes 

Straßensozialarbeit 

Freiwilligkeit  
 
Die Kontaktaufnahme und die 
Annahme der Hilfe und 
Unterstützung sind freiwillig 
und werden nicht erzwungen.  
Die AdressatInnen bestimmen  
über Nähe, Distanz, Dauer und 
Intensität der Beziehungen. 

Anonymität  
 
Es werden weder personenbezogene Daten 
noch persönliche Informationen außerhalb 
des Teams ohne Einwilligung 
weitergegeben. Des Weiteren erfolgt keine 
Aktenführung. Es obliegt den gesetzlichen 
Bestimmungen des Datenschutzes.Die Hilfe 
und Unterstützung erfolgt ohne 
Vorbedingungen. 

Lebensweltorientierung 
 
Straßensozialarbeit bewegt sich in der 
Lebenswelt der AdressatInnen und ist 
dort zu Gast.  
Ausgangspunkt und Basis aller Hilfen 
und Unterstützung ist die alltägliche 
Lebenswelt der AdressatInnen. 

Empowerment 
 
Die Straßensozialarbeit setzt 
an den Stärken, Potentialen 
und Ressourcen der 
AdressatInnen an und 
versucht diese zu verstärken. 

Kritische Akzeptanz 
 
Die kritische Akzeptanz beinhaltet das 
Ernstnehmen des aktuellen Zustands 
der Menschen und die Anerkennung 
ihrer Denk- und Verhaltensweisen 
sowie deren objektiven 
Lebensumstände. Dieses dient als 
Basis für den Vertrauensaufbau. 
Hierbei ist jedoch eine professionelle, 
kritische Distanz zu beachten. Es darf 
z.B. nicht dazu kommen, politisch 
extreme und/oder kriminelle Strukturen 
zu stärken. 

Ganzheitlichkeit 
 
Die individuelle Lebenssituation der Menschen 
wird in ihrer Gesamtheit in den Mittelpunkt 
gestellt. Nicht ein Problem oder eine „Störung“ 
wird fokussiert, sondern die 
Gesamtpersönlichkeit in ihrem sozialen 
Kontext. Gleichzeitig ist die 
Straßensozialarbeit in  ihrer Hilfe- und 
Unterstützungsfunktion thematisch nicht 
eingeschränkt. 

Niedrigschwelligkeit 
 
Die Hilfe und Unterstützung setzt an der 
Befriedigung elementarer Grundbedürfnisse 
an und bedarf keinerlei Voraussetzung des 
Zugangs. Es muss keine Schwelle (Termin, 
Geldzahlung, Ausstiegsmotivation usw.) 
überwunden werden, um Unterstützung zu 
erhalten.  

Kritische Parteilichkeit 
 
Straßensozialarbeit tritt für die 
Interessen der AdressatInnen ein. 
Sie dient als Vertretung auf  
institutioneller und struktureller 
Ebene und zur Durchsetzung und 
Wahrung ihrer Rechte. 


